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In unserer Serie stellen Menschen
ihre Stadt vor – und zwar aus ihrer
ganz persönlichen Perspektive.
Heute antwortet Peter Frank, Ange-
stellter bei Drogeriemarkt Müller.

Mein Viertel: Ich wohne in der
Nordstadt. Hier gefällt es mir gut,
weil es relativ ruhig ist. Ich bin ger-
ne etwas weiter weg von der Innen-
stadt zuhause, da ich immer mit
dem Fahrrad fahre und so täglich
viel Bewegung habe. Von meinem
Balkon aus kann ich den Hohent-
wiel sehen. Ich bin in Singen gebo-
ren und habe vor meinem Umzug in
die Nordstadt in Hausen gewohnt.

Hier gehe ich einkaufen: Die Nah-
versorgung in der Nordstadt ist gut,
deshalb kaufe ich meine Lebens-
mittel dort. Da sich mein Arbeits-
platz in der Innenstadt befindet,
bietet es sich an, hier auch meine
Kleidung zu kaufen.

Hier kann ich mich erholen: Ich er-
hole mich gerne im Stadtgarten, an

der Aach, sozusagen an der „grü-
nen Lunge“ der Stadt. Als passio-
nierter Fahrradfahrer bin ich auch
gerne an der Aach unterwegs, von
Beuren bis nach Rielasingen. Man
kann hier schön Tiere beobachten.
Im Sommer halte ich mich ebenso
gerne in Cafes und Biergärten auf.

Das gefällt mir an Singen: An Sin-
gen gefällt mir die Natur: Die Stadt
ist grüner als viele denken. Auch
den Ausblick vom Hohentwiel finde
ich schön, es bietet sich eine ande-
re Perspektive auf die Stadt. Beim
kulturellen Angebot gefällt mir vor
allem das Kulturzentrum „Gems“
mit seinen vielfältigen Veranstal-
tungen.

Auf meinem Wunschzettel: Ich
wünsche mir, dass das bereits exis -
tierende Kulturprogramm mit der
„Gems“ oder dem Burgfest weiter
gefördert wird. Außerdem wünsche
ich mir, dass die Stadt fahrrad-
freundlicher wird und die Innen-
stadt verkehrsberuhigter. Das gilt
besonders für die Hauptstraße.
Hier sind viele Kinder der Musik-
schule unterwegs – und die Ampel-
phase ist meiner Meinung nach zu
kurz. Zudem singe ich privat im
Chor, da wären mehr räumliche und
kostengünstigere Möglichkeiten
für unsere Auftritte wünschens-
wert. Denn wir sind kein Verein.

Peter Frank

Samstag, 14. September, 18 bis 1 Uhr

Museumsnacht mit außergewöhnlicher Kunst 

Mein Singen§

Auch in diesem Jahr
wartet die Museums-
nacht Hegau – Schaff-
hausen mit einem viel-
fältigen Kunst- und
Kulturprogramm auf.
Mehr als 150 Akteure
zeigen an 74 verschie-
denen Schau plätzen
grenzüberschreitend
ihre Kunst. Drei unter-
schiedliche Shuttlebus-Touren sind
für die Besucher eingerichtet. Ein-
mal mehr steht Singen auf deut-
scher Seite im Mittelpunkt der Mu-
seumsnacht. Über das Stadtgebiet
verteilt, erwarten 15 Ausstellungsor-
te die nächtlichen Kunst- und Kultur-
liebhaber.

Einen zentralen Platz der Singener
Museumsnacht nimmt das Rathaus
ein. Insgesamt 19 Künstler freuen
sich auf die Besucher. Das Kunstmu-
seum gibt einen Vorgeschmack auf
sein neues Gebäude, die Besucher
haben die Möglichkeit, an einem
Kunstwerk mitzuarbeiten und sich
dabei kreativ auszuleben.

Das Stadtarchiv zeigt Graphiken des
Überlinger Künstlers Johann N. Bom-
mer. Die neu erworbenen großfor-
matigen Zeichnungen des Boden-
sees ergänzen die
schon länger vor-
handene kleinere
Bildersammlung. In
ihrer Jahresausstel-
lung präsentieren
die Singener Maler
Werke zum Thema
„Wege“. Gemein-
sam mit dem Ho-
spizverein Hegau
gestalteten die
Künstler einen Ka-
lender, der zum 20-
jährigen Jubiläum
des Vereins im Jahr

2014 erscheinen wird.

Ein Highlight im Rat-
haus ist sicherlich das
Kommunale Kino „Weit -
winkel“, das 7 KURZfil-
me für ein KURZweili-
ges Programm ausge-
wählt und einen Sit-
zungssaal im Rathaus
KURZerhand zu einem

kleinen Kino umfunktioniert hat.

In und rund um das Rathaus sorgt
die Jugendmusikschule mit verschie-
denen Ensembles für die musikali-
sche Umrahmung der Ausstellun-
gen. Der „Gems“-Förderverein küm-
mert sich um das leibliche Wohl der
Gäste.

Eine einzigartige Möglichkeit bietet
sich im Enzenbergschen Singener
Schloss, das auch das städtische
Hegau-Museum beherbergt. Die Tü-
ren zur gräflichen Wohnung, ansons -
ten für die Öffentlichkeit nicht zu-
gänglich, öffnen sich für zwei exklu-
sive Führungen des Singener Mu-
seumsvereins. Die bis zu 200 Jahre
alte Wohnung kann samt Inventar
besichtigt werden (Voranmeldung
erforderlich unter Telefon 85268).

Auch die in der letz-
ten Museumsnacht
stark nachgefragte
Ausstellung über
das Leben und Wir-
ken des Dichters Jo-
seph Victor von
Scheffel wird in die-
sem Jahr durch das
Stadtarchiv fortge-
führt. Eine Ausstel-
lung, ein Vortrag
von Gerhard Braun
sowie Lesungen des
Färbe-Ensembles
und Musik zeichnen

ein Bild von den Reisen Scheffels
nach Italien.

Vielen Museumsnachtbesuchern
wird der Künstler Axel Reinhard Böh-
me bestens bekannt sein. Bereits
2007 verzauberte er die Besucher
mit der licht- und tuchverschleierten
Aach. Ebenso imposant anzusehen
waren die Installationen auf dem
Rathausplatz im Jahr 2009. Diesmal
widmet sich der Künstler der ehr-
würdigen Scheffelhalle und verwan-
delt diese in eine Licht-Raum-Klang-
Oase. Spannende Lichtinstallatio-

nen, kombiniert mit speziell arran-
gierter Klangperformance, laden
zum Verweilen und Staunen ein. 

Premiere bei der Museumsnacht
feiert die Thüga Energie GmbH, die
nicht nur Skulpturen des Bildhauers
Joachim Schweikart zeigt, sondern
auch ein Festzelt mit Bewirtung auf-
gestellt hat, musikalisch umrahmt
von der Dieter-Rühland-Band.

Die beiden großen Kirchen St. Peter
und Paul und Herz-Jesu werden die
Besucher mit stimmungsvollen Ar-

rangements aus Licht, Filz, Malerei
und Klang empfangen.

Es gibt wieder sehr viel Kunst zu se-
hen, die nicht alltäglich ist und oft
nur in dieser einen Nacht bewundert
werden kann. Ob Papierkleider, Pa-
pageiensuiten oder 100 unterschied-
lich gestaltete Stühle, für JEDEN ist
garantiert etwas dabei. 

Alle Veranstaltungen und weitere In-
fos unter www.museumsnacht-
hegau-schaffhausen.com und im
Programmheft.

Glückliche Gesichter bei der Vorstellung des Programms zur Museumsnacht: Allein in Singen können
sich die nächtlichen Kunst- und Kulturliebhaber auf 15 Ausstellungsorte freuen.

Die Eröffnung
Die Eröffnung der Museums-
nacht und der Ausstellung Jo-
hann N. Bommer erfolgt
durch Bürgermeister Bernd
Häusler am 14. September
um 18 Uhr im Rathaus (1. OG).
Mit barocken Klängen sorgt
das Trompetenensemble der
Jugendmusikschule für die
musikalische Umrahmung.
Anschließend führt Stadtar-
chivarin Reinhild Kappes in
die Ausstellung ein.

Die Organisatoren des 16. Sparkas-
sen-Halbmarathons in Singen haben
den Halbmarathon mit neuer Stre -
cke und neuem Termin vorgestellt.
Zudem wurde die Streckenführung
für den 22. September geändert, um
das für die Läufer unangenehme hei-
ße Teilstück im Süden der Stadt aus-
zusparen. Nun ist die Strecke kom-
pakter und bietet dadurch Zuschau-
ern mehr Möglichkeiten, die Halb-
marathonläufer, die zwei Runden
durch die Stadt laufen, anzufeuern.

Das Organisationsteam unter Lei-
tung von Bürgermeister Bernd Häus-
ler hofft auf größere Teilnehmerzah-
len. Der neue Termin biete zudem
mehr „Temperatur- und Wettersi-
cherheit“. Die von Roland Brecht, 1.
Vorsitzender des Sportausschusses
Singen, als „Höhepunkt des Sport-
jahres“ betitelte Veranstaltung be-
steht aus dem Halbmarathon, einem

10-km-Lauf, Jugend- und Kinderläu-
fen sowie einem Nordic-Walking-Be-
werb. Halbmarathon und 10-km-Lauf
finden auf der gleichen Strecke statt
und starten zeitgleich. Die Kinder-
und Jugendläufe mit einer Länge von
500 m bis 4000 m verlaufen auf ei-

ner separaten Strecke hinter der
Stadthalle, während die 8 km lange
Nordic-Walking-Strecke vom Rat-
haus aus Richtung Süden an der
Aach und den Singener Kleingärten
vorbeiführt. 

Die Zeiterfassung erfolgt beim Halb-
marathon, dem 10-km-Lauf, und den
Jugendläufen elektronisch per Chip. 

Für alle am 22. September stattfin-
denden Läufe können sich Sportler
bis zum 19. September anmelden,
allerdings nur noch durch Barzah-
lung der Startgebühren beim Abho-
len der Startunterlagen. Am Wett-
kampftag selbst kann man sich noch
gegen Zahlung einer zusätzlichen
Gebühr anmelden. Zudem erhalten
Läufer, die sowohl am Tuttlinger
„Run&Fun“ als auch beim Sparkas-
sen-Halbmarathon teilnehmen, eine
Ermäßigung.

16. Sparkassen-Halbmarathon-Singen: 
Neue Streckenführung 

Sie organisieren den Sparkassen-Halbmarathon-Singen: Monika Graf-Bock und Abteilungsleiter
Bernd Walz vom Fachbereich Kultur, Sport und Ortsteile der Stadt Singen, Andrea Grundler vom Spon-
sor Sparkasse Singen-Radolfzell, Bürgermeister Bernd Häusler, Bettina Frank von der DJK Singen,  Otto
Schweizer vom Sponsor Intersport Schweizer Singen, Clemens Fleischmann vom Sponsor Randegger
Ottilienquelle, Reinhard Arnold vom DJK Singen und Roland Brecht, 1. Vorsitzender des Sportaus-
schusses Singen.

Mittlerweile hat das Aachbad geschlossen, doch zuvor konnte mit Josef Peter Kubala (Bildmitte) der
80000. Besucher dieses Sommers begrüßt werden. Der 82-jährige Singener geht fast täglich 20 Bah-
nen schwimmen, denn das ist schon seit der Kindheit seine Passion. 1938 war er zum ersten Mal im
Aachbad – und fast so lange besitzt er auch eine Saisonkarte. Bürgermeister Bernd Häusler (links im
Bild) und Betriebsleiter Edwin Bucher (rechts) überreichten ihm einen Blumenstrauß, ein Badetuch
und eine Saisonkarte für die Freibadsaison 2014.

Josef Peter Kubala als
80000. Besucher besonders begrüßt

A achbad:

Krimi-Flusswanderung 
entlang der Aach

Eine Wanderung mit der Krimi-
Autorin Susy Schmid steht am
Sonntag, 15. September, auf
dem Programm der städtischen
Bibliotheken. Die Tour führt
vom Naturbad Aachtal entlang
der Aach nach Bohlingen zur
Gartenmanufaktur Siegwarth.

In Schmids Geschichtenband
„Die Bergwanderung und ande-
re Grausamkeiten“ schleicht
sich das Grauen in den Alltag
ahnungsloser Heldinnen. Gar-
niert mit raben-schwarzem Hu-
mor, erzählt die Schweizer Au-
torin Unglaubliches und Mon-
ströses in täuschend alltägli-
chem Tonfall. Die erste ihrer
garstigen Geschichten liest die
muntere Autorin noch vor dem
Start. ^In der Gartenmanufak-
tur Siegwarth können sich die
Krimifreunde mit Kaffee und
Kuchen für die nächsten
schrecklich-schönen Geschich-
ten wappnen. 

Susy Schmid, 1964 in Gebens-
torf (Aargau) geboren, veröf-
fentlichte 1999 mit großem Er-
folg ihren Erstling „Die Berg-
wanderung und andere Grau-
samkeiten“. Seither sind meh-
rere Kriminalromane erschie-
nen, zuletzt „Oktoberblau“
(2011). Susy Schmid ist Privat-
lehrerin für Englisch und lebt in
Wettingen. 

Start und Ziel: Naturbad Aach-
tal Rielasingen-Worblingen; Be-
ginn: 14.30 Uhr (Ende: ca. 17.30
Uhr). Bei Regen entfällt die
Wanderung, die Lesung findet
dann um 15 Uhr in der Garten-
manufaktur Siegwarth in Boh-
lingen statt. 

Um Anmeldung wird
gebeten unter  Telefon
07731/85-292, biblio-
theken@singen.de i

Startgebühren
Sparkassen-Halbmarathon mit
eigenem Chip/Leihchip: 
18 Euro/46 Euro
Halbmarathon Tuttlingen+
Singen mit eigenem Chip/Leih-
chip: 13 Euro/ 46 Euro
10-km-Lauf mit eigenem
Chip/Leihchip: 14 Euro/42 Euro
Nordic Walking: 14 Euro
Jugendläufe U10 bis U16 mit
Leihchip: 3 Euro
Die Kinderläufe sind kostenlos.
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Amtliches und mehr

Neun Tage vor der Bundestagswahl
sind alle Kinder und Jugendlichen
unter 18 Jahren bundesweit aufge-
rufen, ihre Stimme abzugeben.
Hierfür stehen – genauso wie bei
der „echten“ Wahl – Wahlkabinen,
Stimmzettel und Wahlurnen bereit. 

Die U18-Wahllokale in Singen sind: 
• der Jugendtreff Nordstadt (JuNo), 
• das JugendKulturCentrum Blaues
Haus und 
• der Kinder- und Jugendtreff SÜD-
POL.

Bis 13. September kann dort jeder
zwischen 14 und 18 Uhr seine Stim-
me abgeben. Am Freitag, 13. Sep-
tember, schließen die Lokale um 18
Uhr, dann findet die Auszählung
mit Übersendung des Ergebnisses
an die U18-Zentrale statt. Dazu sind
ebenfalls alle herzlich eingeladen.

Schulklassen dürfen unter Voran-
meldung auch gerne vormittags in
die U18-Wahllokale kommen.

Im Vorfeld der Wahl können sich
die jungen Menschen im JuNo und
den anderen beiden Jugendhäu-
sern über die Wahlprogramme der

verschiedenen Parteien informie-
ren.

„Wir möchten sie darin unterstüt-
zen, Unterschiede in den Program-
men zu erkennen, Versprechen kri-
tisch zu hinterfragen. Sie sollen für
sich herausfinden, was für sie wich-
tig ist und so lernen, ihre eigenen
Interessen zu erkennen und zu for-
mulieren“, erklärt Stephanie Hen-

nes, Jugendhausleitung des Ju-
gendtreffs Nordstadt.

U18 soll Kinder und Jugendliche da-
zu bringen, sich freiwillig mit politi-
schen Inhalten und dem Ablauf ei-
ner Wahl auseinanderzusetzen und
Spaß daran zu finden.

Weitere Informationen gibt es in
den städtischen Jugendhäusern
oder unter www.u18.org.

U18-Wahllokale in Singen

Noch bis 13. September sind alle Jugendlichen bundesweit zur
U18-Wahl aufgerufen. Wahllokale in Singen: die drei städtischen
Jugendhäuser JuNo, Blaues Haus und SÜDPOL.

des Ausschusses für
Stadtplanung und Bauen

am Mittwoch, 18. September,
16 Uhr, im Rathaus, Hohgarten 2,

Ratssaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Neubau eines Einfamilienhau-
ses mit Garage, Beuren an der
Aach, Im Eichbühl, Flst. 2385

1.2 Neubau eines Wohnhauses mit
zwei Wohneinheiten, nicht unter-
kellert und Carports, Beuren an der
Aach, Im Eichbühl, Flst. 2392 und
2392/1

1.3 Errichtung eines Solarkraft-
werks: Erweiterung der bestehen-
den Anlage, Überlingen am Ried,
Gewann „Schachen“, Flst. 1118

1.4 Neubau von zwei Stadthäusern
mit Tiefgarage, Hadwigstraße 1,
Flst. 6241/2

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Zustimmung zum Dorfentwick -

lungskonzept ›Beuren 2012 +25‹

5. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan „Auf dem Rain“
– Beschluss zur erneuten Offenlage
– Aufhebung der Bebauungspläne
„Rathausplatz/Hauptstraße“ vom
27.07.1957, „Russäcker Blatt VII“
vom 10.05.1952, „Russäcker Blatt I
und VIII“ vom 25.05.1938 in Teilbe-
reichen

6. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Staufenstraße“
(Aufhebung der Bebauungspläne
„Reckholderbühl“, „Knöpfleswies“
und „Ob dem Harsen“ im entspre-
chen Teilbereich)
– Entscheidung über die während
der Beteiligungen eingegangenen
Anregungen 
– Zustimmung zum Bebauungsplan
– Zustimmung zu den Örtlichen
Bauvorschriften  
– Beschluss des Bebauungsplanes
als Satzung  
– Beschluss der Örtlichen Bauvor-
schriften als Satzung

7. Vorberatung über die Aufstel-
lung des Bebauungsplans und der
Örtlichen Bauvorschriften „Schloß-
straße“
– Beschluss zur frühzeitigen Betei-

ligung der Öffentlichkeit gem. § 3
Abs. 1 BauGB sowie zur frühzeiti-
gen Beteiligung der Behörden und
Träger öffentlicher Belange gem. §
4 Abs. 1 BauGB

8. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan „1. Änderung Umschlag-
bahnhof Singen“
– Zustimmung zum Bebauungs-
plan-Entwurf
– Beschluss zum beschleunigten
Verfahren
– Beschluss zur Öffentlichkeitsbe-
teiligung
– Beschluss zur Behördenbeteili-
gung

9. Dringende Vergaben

10. Mitteilungen/Anträge

10.1 Beantwortung des Antrags der
CDU-Fraktion vom 02.06.2013 (Sit-
zungsvorlage 2013/167)
1. Hochwasserschutzkonzept 
Schiener Berg
2. Berücksichtigung der Belange
Hochwasserschutz, Bodenschutz,
Bodenschutzwald und Naturschutz
im Rahmen der Flächennutzungs-
planung Windenergiestandorte

11. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

des Verwaltungs- und
Finanzausschusses

am Dienstag, 17. September, 
16 Uhr, im Rathaus, Hohgarten 2, 

Sitzungssaal Hohentwiel, 
Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Vorberatung über den Umbau
des Hohentwielstadions
– Beschluss über die Umbauvari-
ante Sport- und Freizeitzentrum
Hohentwiel

2. Vorberatung über die Entschei-
dung über einen Standortvor-
schlag der zu beschließenden Ge-
meinschaftsschule in der Nord-
stadt

3. Vorberatung über die Neugestal-
tung der Friedhofsatzung und des
dazugehörigen Gebührenverzeich-
nisses, Kalkulation der darin ent-
haltenen Gebührentatbestände
und dem Kremationsentgelt

4. Beschlussfassung über die Aus-

schreibung der Unterhalts-, Glas-
und Fensterrahmenreinigung für
das Bürgerzentrum (Los 1) und die
Kindertagesstätte Maggi (Los 2) in
Singen

5. Beschlussfassung über die Fort-
führung der sozialen Nutzung des
städtischen Gewächshauses ein-
schließlich Freiflächen – Schreiben
des AWO-Kreisverbandes vom
21.08.2013

6. Dringende Vergaben

7. Mitteilungen/Anträge

7.1 Strukturelle Neuausrichtung
der Schlachthof Singen Besitz
GmbH & Co. KG und der Schlacht-
hof Singen GmbH

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zur Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung

Öffnungszeiten des
Städtischen Hallenbads

im September 
Das Aachbad ist seit Montag, 9.
September, geschlossen. 
Das Hallenbad kann seit
Dienstag, 10. September, wie-
der zu den gewohnten Öff-
nungszeiten besucht werden
(Telefon 07731/924492).

Öffnungszeiten an Sonntagen:
– 15. September: 8 bis 13 Uhr
– 22. September: 8 bis 13 Uhr
– 29. September: 8 bis 18 Uhr

Böhringer Straße
gesperrt

Die Böhringer Straße ist zwi-
schen dem Ortseingang Friedin-
gen und dem Kreisverkehrsplatz
auf der Kreisstraße K 6164 seit
Dienstag eine Woche lang we-
gen Asphaltarbeiten für jegli-
chen Verkehr gesperrt. Bei
schlechtem Wetter verlängert
sich die Sperrung.

Der Verkehr wird über die
K 6164, die Bundesstraße B 34
und die Friedinger Straße umge-
leitet. 

Wegen des Halbmarathons am
Sonntag, 22. September, kann die
Haltestelle Hallenbad der Linie 3
von 10 Uhr bis 13 Uhr nicht ange-
fahren werden. Nächste Haltestel-

le: Widerholdstraße. Ab 14 Uhr gilt
wieder der normale Fahrplan.

Außerdem fallen folgende Kurse
der Linie 10 aus:

• Bahnhof ab um 10.35 Uhr
• Bahnhof ab um 11.35 Uhr
• Bahnhof ab um 12.35 Uhr
Ab 13.35 Uhr gilt wieder der regu-
läre Fahrplan der Linie 10.

Änderung des Busverkehrs wegen Halbmarathon

1. Am 22. September 2013 findet
die Wahl zum 18. Deutschen Bun-
destag statt. Die Wahl dauert von 8
bis 18 Uhr.

2. Die Stadt Singen ist in 39 allge-
meine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen,
die den Wahlberechtigten in der
Zeit vom 21.08.2013 bis 01.09.2013
übersandt worden sind, sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberech-
tigte zu wählen hat. Die Briefwahl-
vorstände treten zur Ermittlung des
Briefwahlergebnisses um 16 Uhr im
Rathaus der Stadt Singen (Hohent-
wiel), Zimmer 323, Sitzungssaal
Hohentwiel, Sitzungssaal Hohgar-
ten und Sitzungssaal Singener
Schloss zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur
in dem Wahlraum des Wahlbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeich-
nis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die WWahlbenach-
richtigung und ihren PPersonalaus-
weis oder RReisepass zur Wahl mit-
zubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei
der Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit aamtlichen Stimm-
zetteln. Jeder Wähler erhält bei Be-
treten des Wahlraumes einen
Stimmzettel.

Jeder Wähler hat eine EErststimme
und eine ZZweitstimme.

Der SStimmzettel enthält jeweils un-
ter fortlaufender Nummer

a) für die WWahl im Wahlkreis in
schwarzem Druck die Namen der

Bewerber der zugelassenen Kreis-
wahlvorschläge unter Angabe der
Partei, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch dieser, bei
anderen Kreiswahlvorschlägen au-
ßerdem das Kennwort und rechts
von dem Namen jedes Bewerbers
einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die WWahl nach Landeslisten in
blauem Druck die Bezeichnung der
Parteien, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwenden, auch dieser,
und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen
Landeslisten und links von der Par-
teibezeichnung einen Kreis für die
Kennzeichnung.

Der Wähler gibt

seine EErststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des
Stimmzettels (Schwarzdruck)
durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise ein-
deutig kenntlich macht, welchem
Bewerber sie gelten soll,

und seine ZZweitstimme in der Wei-
se, dass er auf dem rechten Teil des
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein
in einen Kreis gesetztes Kreuz oder
auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welcher Landesliste sie
gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler
in einer Wahlkabine des Wahlrau-
mes oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und in
der Weise gefaltet werden, dass
seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im
Anschluss an die Wahlhandlung er-
folgende Ermittlung und Feststel-

lung des Wahlergebnisses im Wahl-
bezirk sind öffentlich. Jedermann
hat Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein ha-
ben, können an der Wahl im Wahl-
kreis, in dem der Wahlschein aus-
gestellt ist,

a) durch Stimmabgabe iin einem be-
liebigen Wahlbezirk dieses Wahl-
kreises oder

b) durch BBriefwahl teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will,
muss sich von der Gemeindebehör-
de einen amtlichen Stimmzettel, ei-
nen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und
seinen Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel (im verschlossenen Stimm-
zettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am
Wahltage bis 18 Uhr eingeht. Der
Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein
Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des
Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein
unrichtiges Ergebnis einer Wahl
herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis
zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft. Der Versuch ist strafbar (§
107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Singen (Hohentwiel),
12. September 2013

Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Stadt Singen
Landkreis Konstanz

Wahlbekanntmachung

Alle Wahlberechtigten, die in das
Wählerverzeichnis eingetragen
sind, haben eine Wahlbenachrichti-
gung erhalten.

Die Briefwahlunterlagen können
auf folgende Weise beantragt wer-
den:

a) Der/die Wahlberechtigte bbean-
tragt die Ausstellung eines Wahl-
scheins (Briefwahl) direkt bbeim
Wahlamt im Rathaus Singen, Hoh-
garten 2, Zimmer 331 (3. Oberge-
schoss), während den Dienststun-
den von Montag bis Freitag jeweils
von 8 bis 12 Uhr und Mittwoch von
14 bis 17 Uhr und gibt hierzu die
ausgefüllte und unterschriebene
Wahlbenachrichtigung ab.

Der/die Wahlberechtigte kann
dann entweder die Briefwahlunter-
lagen mitnehmen und nach dem
Ausfüllen zur Post geben bzw. im
Rathaus abgeben oder sofort im
Wahlamt wählen. 

b) Der/die Wahlberechtigte sendet
die (ausgefüllte und unterschriebe-
ne) Wahlbenachrichtigung in einem
frankierten Briefumschlag an das
Wahlamt, Hohgarten 2, 78224 Sin-
gen, zurück. Von dort erhält er/sie
dann umgehend die Briefwahlun-
terlagen zugeschickt. 

c) Der/die Wahlberechtigte über-
mittelt den Wahlscheinantrag pper
Fax (Fax-Nr. 07731/85-882163)
oder in sonstiger elektronischer
Form (z.B. E-Mail oder per Inter-
net). Die Anträge per Internet kön-
nen über die Homepage der Stadt
Singen (www.singen.de) beantragt
werden. Dort ist unter der Rubrik
Bundestagswahl „Briefwahl“ ein
link eingerichtet, mit dem man oonli-
ne seine Briefwahlunterlagen be-
antragen kann.

Wer per E-Mail die Briefwahlunter-
lagen beantragen möchte, verwen-
det bitte folgende E-Mail-Adresse: 
wahlen@singen.de

Folgende Angaben muss jeder
E-Mail-/Internetantrag enthalten:
• Vorname, Name und Anschrift der
Antragstellerin bzw. des Antrag-
stellers
• Geburtstag der Antragstellerin
bzw. des Antragstellers.
• Wahlbezirksnummer
Die Wahlbezirksnummer ist der
Wahlbenachrichtigung zu entneh-
men, die jede/jeder Wahlberechtig-
te erhält, der/die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist.
• Wählernummer
Auch die Wählernummer ist der
Wahlbenachrichtigung zu entneh-
men.

Die Stadtverwaltung bittet zu be-
achten, dass ihr diese Daten durch
das Senden der E-Mail unver-
schlüsselt übermittelt werden. An-
tragsteller/innen, die dies ableh-
nen, werden gebeten, ihren Antrag
stattdessen per Post oder Telefax
an die Stadtverwaltung zu richten.

Briefwahlunterlagen können für
andere Wahlberechtigte nur bean-
tragt werden, wenn hierfür deren
schriftliche Vollmacht vorliegt. Die-
se Vollmacht kann derzeit in elek-
tronischer Form noch nicht rechts-
gültig erteilt werden. 

Die Briefwahlunterlagen werden
auf dem Postweg üübersandt durch
arriva gmbh.

Wie mache ich Briefwahl?
Der vom Wahlberechtigten unter-
schriebene Wahlschein ist zusam-
men mit dem Stimmzettel (der sich
im verschlossenen blauen Stimm-

zettelumschlag befindet) im amtli-
chen roten Wahlbriefumschlag so
rechtzeitig an die Stadtverwaltung
Singen, Fachbereich 1, Sachgebiet
Wahlen, zu übersenden, dass er
dort sspätestens am Wahltag, 222.
September, 18 Uhr eingeht.

Bei der Beförderung
der Wahlbriefe mit der Post ist
folgendes zu beachten:
Briefwähler innerhalb Deutsch-
lands sollten darauf achten, dass
der Wahlbrief sspätestens am Don-
nerstag, 19. September, abge -
schickt wird; nur dann ist gewähr-
leistet, dass der Wahlbrief noch
rechtzeitig beim Wahlamt der Stadt
Singen eingeht. Wird ein Wahlbrief
später abgesandt, trägt der Wähler
das Risiko, dass dieser die Wahlbe-
hörde nicht rechtzeitig erreicht und
seine Stimmen nicht mehr berück -
sichtigt werden können.
Bei einer Briefwahl vom Ausland
aus sollte der Wahlbrief deutlich
vor dem Wahltag an die Stadt Sin-
gen zurückgeschickt werden.

Wahlscheine können von den Wahl-
berechtigten bis zum 220. Septem-
ber 2013, 18 Uhr, beim Wahlamt be-
antragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher
Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag
noch bis zum WWahltag, 22. Septem-
ber, 15 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist,
kann ihm bis zum TTage vor der Wahl
(21. September), 12 Uhr, ein neuer
Wahlschein erteilt werden. Verlore-
ne Wahlscheine werden nicht er-
setzt.

Fragen zur Wahl? 
Das Wahlamt im Rathaus hilft ger-
ne weiter unter Telefon 07731/85-
170 oder 85-176.

Bundestagswahl am 22. September 

Hinweise zur Briefwahl

Im Stadtgebiet Singen ist es ver-
mehrt aufgefallen, dass Gelbe Säcke
bereits einige Tage vor der Abholung
bereitgestellt werden. 
Das Ordnungsamt macht die Bewoh-

ner der Stadt Singen darauf auf-
merksam, dass die Gelben Säcke
nach § 11, Abs. 2 Abfallsatzung der
Stadtverwaltung Singen frühestens
einen Tag vor dem Abfuhrtermin be-

reit gestellt werden dürfen.  Verstö-
ße werden zukünftig mit einer Geld-
buße nach §§ 11 Abs. 2, 25 Abs. 1 Nr.
6, Abs. 2 Abfallsatzung der Stadtver-
waltung Singen geahndet.

Gelbe Säcke dürfen frühestens am Vortag 
des Abholtermins hinausgestellt werden

„Wise Guys“ auf
„Antidepressivum”-Tour

Mit dem Titelsong „Antidepressi-
vum“ starten die „Wise Guys“ ab
September 2013 ihre neue Tour und
gastieren am Freitag, 13. Septem-
ber, um 20 Uhr in der Stadthalle Sin-
gen. Markante Stimmen treffen auf
coole Popmusik: Die „Wise Guys“
sind Deutschlands Vokal-Pop-Band
Nummer 1 und zählen zu den erfolg-
reichsten Live-Acts im deutschspra-
chigen Raum. 
Die Songs sind ebenso unverwech-
selbar wie der „Wise Guys“-Sound,
der aus fünf Stimmen besteht, aber
klingt wie der einer voll ausprodu-
zierten Pop-Band. 
Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Kirchliches
Gottesdienste im Hegau-Klinikum:
Samstag, 14. September, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Sonntag, 15. September, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Chor „Höriluja“, Leitung Uli
Hart)
Dienstag, 17. September, 
7.30 Uhr: Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet
mit Krankensalbungsfeier
Samstag, 21. September, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Gottesdienste in Autobahnkapelle:
Sonntag, 15. September, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Evan-
gelischer Pfarrer Bernd Stockbur-
ger)
Sonntag, 22. September, 11 Uhr:
Ökumenischer Tanzgottesdienst
(Waltraud Reichle und Matthias
Hoppe).
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Magnetstreifenkarten
im Stadtbusverkehr 

Zeitkarten des „Stadtbus Sin-
gen“ können auch in den Regio-
nalbussen der SBG verlängert
werden. Dies ist aber nur mög-
lich, wenn dadurch keine Verspä-
tung entsteht.
Der Fahrpreis für die Zeitkarte
muss in bar entrichtet werden.
Berechtigungsabschnitte (Gut-
scheine) können nicht angenom-
men werden. 

Das neue Semester der vhs Kon-
stanz-Singen beginnt mit einer Pre-
miere: Beim vhs-Aktionstag am
Samstag, 14. September, öffnen die
drei Hauptstellen Konstanz, Singen
und Stockach erstmals gleichzeitig
ihre Türen und bieten kostenfrei
Schnupperangebote an. „Interes-
sierte könnten zum Beispiel eine
Stunde Chinesisch einfach mal aus-
probieren, ganz ohne Anmeldung“,
erklärt vhs-Vorstand Nikola Ferling.
„Damit wollen wir Schwellen- bzw.
Berührungsängste überwinden, die
Breite des Angebots zeigen und un-
seren Kundenkreis erweitern“, fasst
Bürgermeister Bernd Häusler die
Ziele zusammen. 

Die Qualität des Programms wird
entscheidend durch die Ideen und
Kompetenz der Kursleiter geprägt.
Ein Dozententag am Freitag, 13. Sep-
tember, ermöglicht den rund 600
Lehrenden daher, sich kennenzuler-
nen, auszutauschen und fortzubil-
den. „Uns ist sehr wichtig, immer

wieder was Neues auszu-
probieren. Wir sind schon
auf das Feedback der Teil-
nehmer gespannt“, sagt
Ferling.

Inhaltlich steht dieses Se-
mester der „Umgang mit
dem Alter“ im Mittel-
punkt. „Das Thema de-
mographischer Wandel
stellt uns als Stadt und Gesellschaft
vor große Herausforderungen“, un-
terstreicht Bürgermeister Häusler. In
diesem Zusammenhang weist Niko-
la Ferling insbesondere auf drei zen-
trale Diskussionsveranstaltungen in
Singen hin: Erstens den Vortrag von
Professor Christoph Butterwegge
zum Thema Armut in Alter am Don-
nerstag, 21. November, im Bürger-
saal des Rathauses, zweitens ein
Streitgespräch über Sterbehilfe und
Palliativmedizin am Mittwoch, 20.
November, in der Stadthalle sowie
ein Gespräch mit der Autorin Marti-
na Rosenberg über die Probleme der

privaten Altenpflege am
Donnerstag, 31. Oktober,
in den Städtischen Biblio-
theken. „Diese Auswahl
verdeutlicht, wie wir ar-
beiten: Wir gehen Themen
aus verschiedenen Per-
spektiven an und ermögli-
chen dank Kooperationen
mit Institutionen vor Ort
einen größeren Rahmen

unserer Veranstaltungen“, so Fer-
ling.

Einen weiteren Schwerpunkt in Sin-
gen bilden die Integrations- und
Sprachkurse. „Diesbezüglich haben
wir extra kostenlose Beratungster-
mine eingerichtet, auch ohne Voran-
meldung“, sagt Nikola Ferling. Neu
sind unter anderem Kursangebote
am Samstag sowie Kurse mit kürze-
ren Modulen.

Auch das Programmheft wurde
grundlegend überarbeitet. Neu sind
farblich hinterlegte Tipps, um die

zahlreichen Angebote verschiedener
Fachbereiche besser zu vernetzen.
„Denn wer eine neue Sprache lernt,
hat vielleicht auch Interesse an
Kochkursen oder Tänzen dieser Kul-
tur“, so Ferling „Außerdem greifen
wir neue Sportarten wie das Piloxing
auf, das die effektivsten Übungen
aus Pilates und Boxen verbindet“,
kündigt sie weiter an.

Darüber hinaus gibt es separate
Flyer in einheitlichem Design, bei-
spielsweise für die zahlreichen Vor-
träge und die Angebote der Außen-
stellen. 

Insgesamt sind 1890 Veranstaltun-
gen geplant. Die Kurse beginnen ab
Montag, 23. September. Anmelden
ist ganz einfach: entweder online,
schriftlich, telefonisch oder persön-
lich. Kontakt: vhs-Direktion Singen,
Theodor-Hanloser-Straße 19 (Tele-
fon 07731/9581-0, E-Mail: singen@
vhs-konstanz-singen.de, Internet:
www.vhs-konstanz-singen.de).

vhs startet ins neue Semester: 
580 Veranstaltungen allein in Singen

580 Veranstaltungen allein in Singen: Bürgermeister Bernd Häusler
und vhs-Vorstand Nikola Ferling präsentieren das neue Programm.

vhs-Kurse
jetzt online buchbar

Die Kurse des Herbst- und Win-
tersemesters der vhs Konstanz-
Singen können ab sofort über
die Homepage unter www.vhs-
konstanz-singen.de einfach
und schnell gebucht werden.
Von Aktzeichnen bis Zumbato-
mic® findet sich eine große
Bandbreite an Vorträgen, Kur-
sen und Seminaren für Beruf
und Freizeit. Im Mittelpunkt des
Semesters steht im Jahr des De-
mografischen Wandels das The-
ma „Umgang mit dem Alter“ mit
mehr als 38 Veranstaltungen.
„Deutlich zu spüren ist ein ge-
ändertes Teilnehmerverhalten,
auf das wir mit dem neuen Pro-
gramm reagiert haben,“ so vhs-
Chefin Nikola Ferling. „Es wer-
den zahlreiche neue Kursforma-
te wie Schnell-, Intensiv- und
Ferienkurse neben Kursen für
langsame Lerner, Seniorenkur-
se oder Lernen ohne Eile ange-
boten. Da die Menschen heute
gerne in ihrer Freizeit lernen
oder Kurse zur regelmäßigen
Begegnung nutzen, sind auch
mehr Kurse in den Ferien und
am Wochenende geplant.“ Das
Programmheft wird kostenlos
verteilt. 

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 11. September:
Gerhard Georg Domnick (92),
 Artur Friedrich Blessmann (89),
Klara Elisabeth Probst (88), Erna
 Tussinger (88), Gerhard Zahn
(88), Ingeborg Gertrud Gleißner
(84), Werner Linke (84), Elisabeth
Condin (82). 
Donnerstag, 12. September: 
Anna Hini (93), Erna Schirmer
(91), Ruth Margot Müller (89), Hel-
mut Strasser (86), Otto Karl
Schweizer (85), Brigitta Heyden-
reich (84), Doris Magdalena Ka-

tharina Wurster
(84), Otto Rein-
hold Jakob (83),
Frida Klemmer
(83), Arthur Wil-
helm Herger
(80). 
Freitag, 13. Sep-
tember: 

Egon Klampferer (92), Willy Eich
(89), Hedwig Klara Werber (89),
Elisabeth Schwägler (88), Berta
Fischer (87), Rudolf Künstner (87),
Bruno Maiwald (83), Heinz Fritz
Diesing (82). 
Samstag, 14. September: 
Charlotte Friese (91), Reinhold
Gross (82), Richard Eduard Jewko
(81). 

Sonntag, 15. September:
Ottilie Burkhardt (89), Herbert
 Rittershofer (88), Dr. Marianne
Hauk (85). 
Montag, 16. September: 
Maria Hügle (93), Paula Trucken-
brod (89), Günther Anton Felix
Gimpel (88), Elfriede Bertha
 Huber (88), Michael Karl Löffel-
mann (88). 
Dienstag, 17. September:
Alfred Richard Börner (92), Erna
Rosa Pauli (85), Anna Ciampa
(83), Werner Böttcher (81), Ecate-
rina Eckert (81), Franz Josef
 Gebhart (81), Anton Wolf (80).  

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Donnerstag, 12. September: 
Fröhlich, Heinz Ernst Fritz und
Erna, geb. Liebelt. 

Goldene Hochzeit
Freitag, 13. September: 
Ankner, Josef und
Karin, geb. Koch.
Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hoch-
zeitstag veröffentlicht
wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor
dem Termin  telefonisch
beim BÜZ  unter 85-600
oder 85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

Zum Thema „Jugendpartizipation“,
2012 in Singen durch die Jugend-
pflege initiiert, hat
sich die Mobile Ju-
gendarbeit zusam-
men mit dem Fotostu-
dio Heuser Neues
überlegt: Auf eine et-
was abstraktere, aber
auch kreative Art und
Weise soll Jugendli-
chen die Möglichkeit
gegeben werden, sich
und das, was sie den-
ken und wollen, in
der Öffentlichkeit zu
zeigen. 

Etwa 30 Jugendliche
haben die Chance ergriffen und sich
auf individuellen Porträts ablichten
lassen. Motto:
“Young Faces of Sin-
gen City”. Dazu ha-
ben sie ein Statement
aufgeschrieben. Da-
bei wurde die Mobile
Jugendarbeit Singen
auch von Oberbürger-
meister Oliver Ehret
unterstützt, der die
Schirmherrschaft für
dieses Projekt über-
nommen hatte.

Die Eröffnung der
Ausstellung findet
nun am Donnerstag,
12. September, um 19.30 Uhr im Foy-
er der Sparkasse in Singen statt. An
diesem Abend sollen zunächst Mit-
glieder der Fraktionen, Netzwerk-
und Kooperationspartner der Mobi-
len Jugendarbeit Singen sowie viel-
leicht der eine oder andere Firmen-
chef und natürlich auch die Jugendli-
chen eine Möglichkeit haben, mit-

einander ins Gespräch zu kommen.
Ein Betrieb gibt einem Jugendlichen

eher eine Chance,
wenn er ihn kennt, als
wenn er eine „frem-
de“ Bewerbung auf
dem Tisch liegen hat.

Ebenso soll es ein
kleiner Beitrag dazu
sein, den kommuni-
kativen Kontakt zwi-
schen Erwachsenen
und Jugendlichen zu
fördern und so even-
tuell Vorurteile aus-
zuräumen und gegen-
seitiges Verständnis
zu schaffen. Haupt-

ziel war und ist es aber natürlich,
dass die Jugendlichen sich und ihre

Statements (mal wit-
zig, mal ernst, auch
mal frech, aber
manchmal auch sehr
tiefgründig oder trau-
rig) präsentieren kön-
nen. 

Nach dem Eröff-
nungsabend am Don-
nerstag, 12. Septem-
ber, ist die Ausstel-
lung bis zum 26. Sep-
tember für die Öffent-
lichkeit in den Räum-
lichkeiten der Spar-
kasse zu betrachten.

Nähere Informationen
bei der Mobilen Jugendarbeit
 Singen, Kreuzensteinstraße 20,
Telefon 183808, 
mobilejugendarbeit.
singen@gmx.de, Facebook:
www.facebook.com/
mja.singen.

“Young Faces of Singen City”

Mobile Jugendarbeit
startet Projekt 2013 

Beteiligte Personaler 
und Firmen
Marc Burzinski (Allianz), Thomas
Zilm (Arcese-Kech Logisitics
GmbH), Mirko Ilgenstein (Auto-
haus Ernst & König GmbH), Gün-
ter Künz (Bäckerei Künz), Heinz
Stärk (Best Western Hotel
Lamm), Hubert Denzel und Rein-
hold Koch (Constellium Singen
GmbH), Wolfgang Andris (Copy-
land), Reiner Wöhrstein (Foto
Wöhrstein), Kai Fritzsche (Gar-
tenmanufaktur Siewarth), Mela-
nie Büche (Georg Fischer Auto-
mobilguss GmbH), Winz Katrin,
Nicole Acker sowie Felix Behm
mit Praktikantin Hamide Muqaku
(Hegau-Bodensee-Klinikum Sin-
gen), Michael Herrmann (Metall-
bau Herrmann) Erich Scheu (Jo-
hanniter Unfallhilfe e. V.), Ingrid
Böhringer (Media Markt Singen),
Monika Seiterle (Nestle
Deutschland AG – Werk Singen),
Brigitte Müller, Okle GmbH, Uwe
Lörcher (Pflegezentrum Hegau
GmbH), Christian Theofilidis und
Sebastian Hausendorf (Sparkas-
se Singen- Radolfzell), Sigrun
Korynta und Sandra Kleipa
(Stadt Singen), Mirko Leisse und
Jörg Stegmaier (Takeda GmbH –
Betriebsstätte Singen) sowie
Heike Wagenblast zusammen
mit der Auszubildenden Mareike
Keller (Widmann GmbH). 

Die Singener Schulen, die örtliche
Wirtschaft und die Stadtverwaltung
haben im Zeichen der „Kooperation
Schule – Wirtschaft“ ein wichtiges
Zukunftsprojekt gestartet: die Be-
werbungswoche(n). Diese besteht
aus drei Bausteinen – „Knigge für
angehende Azubis“, Vorstellungsge-
spräche mit Personalverantwortli-
chen aus Singener Betrieben sowie
zum Abschluss die Teilnahme am Im-
provisationstheater. 

Bürgermeister Bernd Häusler hatte
die Idee, die Schülerinnen und Schü-
ler beim Übergang von der Schule in
die duale Berufsausbildung mit ei-
nem Projekt zu unterstützen, um
diesen Schritt effektiver und leichter
zu gestalten. Die Stadt Singen er-
kundigte sich bei den Betrieben, was
aus deren Sicht an der Präsentation
der Schüler bei der Suche nach ei-
nem Ausbildungsplatz zu verbessern
ist. 

Nach Auswertung der Erhebung bot
man den Werkreal- und den Real-
schulen zum Schuljahresende das
Projekt „Bewerbungswoche“ an.
Dies fand dann an der Beethoven-,
der Schiller-, der Waldeck-Schule so-
wie der Ekkehard- und Zeppelin-Re-
alschule statt. Das Angebot war an

die Schülerinnen und Schüler der
Vor-Abgangsklassen gerichtet – mit
dem Ziel, die soziale Kompetenz der
Jugendlichen zu stärken, ihr Selbst-
vertrauen herauszubilden, aber
auch das Bewusstsein, in dieser
wichtigen Lebensphase die richtige
Berufswahl zu treffen. 

Die Singener Betriebe haben hervor-
ragend und vorbildlich reagiert: Un-
ternehmer, Berater, Personalchefs
führten mit den Schülerinnen und
Schülern Bewerbungsgespräche,
berichteten aus Sicht der Entschei-
dungsträger, wie eine erfolgreiche
Vorstellung zu gestalten ist, und ga-
ben Tipps dazu. In einem Theater-
workshop erfuhren die Jugendlichen
bei improvisierten Szenen ein -
drucks voll, wie sich die Bewer-
bungssituation meistern lässt.

Denn gerade der demographische
Wandel bedeutet für die Singener
Betriebe auch ein Lehrstellenpro-
blem. Deshalb ist es aus Sicht der
Stadtverwaltung notwendig, die
Wirtschaft dadurch zu fördern, dass
man die Bewerbungssituation ver-
bessert.

Wenn nämlich Betriebe geeignete
Lehrlinge finden, Schülerinnen und
Schülern geeignete Berufe, dann
wird der zukünftige Mangel an Aus-
zubildenden durch eine passgenaue
Vorbereitung der zukünftigen Be-
werber auf ihren Beruf ausgeglichen
(siehe auch blauer Kasten). 

„Kooperation Schule – Wirtschaft“:
 Bewerbungswoche an Singener Schulen

Spontane
 Szenen der
Schüler mit
 Roberto  Hirche
(2. von rechts)
und  Nicole
 Erichsen (links)
vom Improvisa-
tionstheater
Konstanz. 

Kurzum: Die Betriebe und Lehrkräfte
arbeiteten Hand in Hand – und die
Stadt Singen kann mit diesem Pro-
jekt Zukunftsarbeit leisten.

Einen Aktionstag zu Zivilcourage
und Sicherheit im öffentlichen Per-
sonennahverkehr veranstaltet die
Singener Kriminalprävention zusam-
men mit der Landes- und Bundespo-
lizei am Donnerstag, 12. September,
von 9 bis 14 Uhr im Bereich des Sin-
gener Bahnhofs.

Passanten und Teilnehmer erwarten
zahlreiche Infostände sowie viele
Aktionen. So gibt die Theater-AG des
Hegau-Gymnasiums in der August-
Ruf-Straße eine Vorführung, bei der
Passanten aktiv in das Geschehen
eingreifen sollen.

Der Präventionsbus vor der Maggi-
unterführung hält ein spannendes
Angebot für angemeldete Schulklas-
sen bereit: Die Theatergruppe Q-ra-
ge aus Ludwigsburg spielt in diesem
Bus jeweils um 9.30 Uhr, 10.30 Uhr

und 11.30 Uhr Stücke zum Thema Zi-
vilcourage. Die Schüler werden da-
bei mit einbezogen.

Zudem sensibilisieren Präventions-
fachkräfte der Bundespolizei die
Fahrgäste der Seehaslinie zwischen
Singen und Radolfzell für Alltagssi-
tuationen im Zug, wie beispielswei-
se Gepäck- und Taschendiebstähle.
„Wir werden gezielt Reisende an-
sprechen, die sich leichtfertig ver-
halten“, kündigt Thomas Heim von
der Bundespolizei an, die für die Si-
cherheit in Zügen und Bahnhöfen zu-
ständig ist. „Gegebenenfalls werden
wir auch Gegenstände wie einen of-
fen daliegenden Geldbeutel kurzzei-
tig entwenden, um auf die Gefahr
hinzuweisen“, so Heim weiter.

„Zivilcourage ist nicht schwer“, sagt
Marcel Da Rin von der Singener Kri-

minalprävention. „Es reicht schon,
das Geschehen von Weitem zu beob-
achten und die Polizei zu informie-
ren“, erläutert er. 

„Nicht wegschauen ist das A und O“,
bekräftigt Ulrich Schwarz, Leiter der
Polizeidirektion Konstanz, „und sich
selbst nicht in Gefahr bringen.“ Den-
noch seien sich viele Menschen un-
sicher, was sie machen sollen, weiß
Michael Aschenbrenner, zuständig
für die Öffentlichkeitsarbeit der PD
Konstanz: „Deshalb wollen wir
Handlungssicherheit vermitteln und
erklären, wie man sich in solchen Si-
tuationen richtig verhält.“

Weitere Infos erteilt die Singener
Kriminalprävention (SKP), Stadtver-
waltung Singen, Marcel Da Rin, Frei-
heitstraße 2, Telefon 07731/85-544,
E-Mail: skp@singen.de.

Am Singener Bahnhof:

Aktionstag zur Zivilcourage 

Zivilcourage ist nicht schwer: Beim Aktionstag am Bahnhof will die Singener Kriminalprävention ge-
meinsam mit der Bundes- und Landespolizei den Passanten Handlungssicherheit vermitteln.

i



Ortschaftsrat tagt
Der Ortschaftsrat trifft sich zu einer
öffentlichen Sitzung am Montag, 16.
September, um 20 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Rathauses. Auf der Ta-
gesordnung steht unter anderem die
Zustimmung zum Dorfentwicklungs-
konzept Beuren 2012+25. Die voll-
ständige Tagesordnung ist in der Be-
kanntmachungstafel am Rathaus an-
geschlagen.

Verwaltungsstelle geschlossen
Die Verwaltungsstelle bleibt am
Dienstag, 17. September, geschlos-
sen. Sprechstunden wieder am Mitt-
woch, 18. September, von 8.30 bis 12
Uhr.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) hat wieder geöffnet. Bücher-
ausgabe immer montags von 15.30
bis 17.30 Uhr.

Fahrplanänderung
Buslinie 7364

Seit Montag verkehrt die Buslinie
7364-929 von Friedingen nach Aach
und Engen bereits um 6.50 Uhr und
bedient zusätzlich die Haltestellen
Beuren-Stegernstraße/6.54 Uhr und
Beuren Rathaus/6.55 Uhr.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 12. September, 7.45
Uhr: Schülergottesdienst, anschlie-
ßend Eucharistische Anbetung mit
Kommunionfeier; 
Sonntag, 15. September, 10.15 Uhr:
Hl. Messe; 
Dienstag, 17. September, 19 Uhr: Ro-
senkranz; 19.30 Uhr Hl. Messe.

Briefwahlanträge
Briefwahlanträge zur Bundestags-
wahl können nur bis Mittwoch, 18.
September, 12 Uhr, in den Briefkas -
ten der Verwaltungsstelle zur Wei-

terleitung an das Wahlamt einge-
worfen werden.

Ortschaftsratssitzung
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 11. Sep-
tember, 20 Uhr, im Sitzungszimmer
des Rathauses statt. Tagesordnung:
1. Aufstellung des Bebauungsplans
„Schloßstraße“ und frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit gem. § 3
Abs. 1 BauGB; 2. Information über
die Kanal- und Straßenbauarbeiten
in der Lummoldstraße 3; Verschiede-
nes (vollständige Tagesordnung: An-
schlagtafel im Rathaus und Infokas -
ten).

Halbtagesfahrt
Am Dienstag, 17. September, be-
sucht die Rentnergemeinschaft Boh-
lingen in Riedöschingen die Strau-
ßenfarm. Die Besichtigung ist auch
mit Rollator möglich. Abfahrt um 13
Uhr. Wer nicht mitfahren kann, mel-
de sich bitte rechtzeitig unter Tele-
fon 23782 ab.

Antrag für Briefwahl
Briefwahlanträge zur Bundestags-
wahl können nur bis Dienstag, 17.
September, 12 Uhr, in den Briefka-
sten der Verwaltungsstelle zur Wei-
terleitung an das Wahlamt einge-
worfen werden.

Mosteöffnung
Die Schlepperfreunde Friedingen
öffnen in der zweiten September-
hälfte wieder die Moste für Vereins -
mitglieder und Friedinger Einwoh-
ner. Anmeldungen unter Telefon
0176-77122163.

Power Fitness
Die neue Gruppe Power Fitness des
Turnvereins Friedingen startet ab
Dienstag, 10. September. Die drei
Übungsleiterinnen Susanne Kenzler,
Kerstin Steinert und Sabrina Gehrke
bringen ihre Teilnehmer immer
dienstags im zweiwöchentlichen
Wechsel von 19 bis 20 Uhr zum
Schwitzen, unter anderem mit Aero-
bic, Kraftausdauertraining und Pila-

tes. Auch Neu- und Wiedereinsteiger
sind herzlich willkommen. Weitere
Infos unter Telefon 838794.

Erste-Hilfe-Kurs
Ab Montag, 14. Oktober, wird um
19.30 Uhr im Rathaus Friedingen
wieder ein Erste-Hilfe-Kurs des DRK
durchgeführt. Interessenten melden
sich bei Ernst Haug, Telefon 46001,
oder der Verwaltungsstelle, Telefon
45393.

Altpapier
Donnerstag, 19. September: Altpa-
pier

Illegaler Müll
In letzter Zeit wurde vermehrt Rest-
müll und Flaschen auf dem Fried-
hofsgelände „entsorgt“. Dies ist un-
zulässig. Der Müll muss über die
hauseigene Restmülltonne beseitigt
werden. Bei Zuwiderhandlung er-
folgt Anzeige.

Bücherei öffnet wieder
Die Stadtteilbücherei öffnet am Don-
nerstag, 12. September, wieder zur
gewohnten Zeit.

Musikalische Früherziehung
Der Musikverein bietet ab Oktober
eine musikalische Früherziehung für
vier- und fünfjährige Kinder sowie ei-
nen musikalischen Grundkurs für äl-
tere Kinder an. Beide Kurse finden
im Probelokal (Eichenhalle) unter
Leitung einer Musikpädagogin aus
Hausen statt. Nach den Sommerfe-
rien werden Einladungen zu einem
Probeunterricht an die Kinder ver-
teilt. Weitere Auskünfte bei Alexan-
der Kopp, Telefon 948196.

Feuerwehrprobe 
Die nächste Feuerwehrprobe ist am
Montag, 16. September, um 19.30
Uhr; Treffpunkt: Gerätehaus.

Trainingszeiten des SV Hausen
A-Jugend: montags und freitags, 19
Uhr in Steißlingen
B-Jugend: dienstags und donners-
tags, 17.30 Uhr, in Schlatt 

C-Jugend: dienstags und donners-
tags, 17.30 Uhr, in Steißlingen 
D-Jugend: dienstags und donners-
tags, 17.30 Uhr, in Hausen 
E-Jugend: dienstags und donners-
tags, 17.30 Uhr, in Schlatt 
F-Jugend: montags und mittwochs,
17.15 Uhr, in Hausen 
G-Jugend: freitags, 17.30 Uhr, in
Hausen (ab 13. September)
C+B-Mädchen: dienstags und don-
nerstags, 17.30 Uhr, in Hausen 
Interessierte dürfen jederzeit gerne
zu einem Probetraining kommen.
Rückfragen an die Jugendleiterin An-
drea Kollek, Telefon 47220.

Fußball
Jugend
Mittwoch, 11. September, 18.30 Uhr:
SG Riedheim – Hausen-B-Junioren
(Freundschaftsspiel)
Freitag, 13. September, 18.30 Uhr:
Hausen-C-Junioren – SG Kluftern 2
(Steißlingen)
19 Uhr: FC Radolfzell –
Hausen-B-Juniorinnen I
Samstag, 14. September, 10.30 Uhr:
Hausen-C-Juniorinnen – SV Deggen-
hausertal (Volkertshausen)
11 Uhr: Hausen-E-Junioren –
SV Mühlhausen (Schlatt)
12 Uhr: Hausen-B-Junioren – SG
Kreenheinstetten-Leibertingen 2
(Hausen) 
16 Uhr: Türk. SV Konstanz –
Hausen-D-Junioren
Sonntag, 15. September, 12.30 Uhr:
Hausen-A-Junioren – FC Singen
(Steißlingen)
14 Uhr: Hausen-B-Juniorinnen II –
SC Markdorf (Volkertshausen)

Aktive
Samstag, 14. September, 16 Uhr:
SV Hausen I – SV Gallmannsweil
Sonntag, 15. September, 10.30 Uhr:
SV Hausen II – SV Riedheim 2

Kinderbasteln
im Pfarrhaus

Das Kinderbasteln im Pfarrhaus
startet am Donnerstag, 19. Septem-
ber, jeweils im 14-tägigen Rhythmus
von 16 bis 17.15 Uhr. Alle Kinder ab
der ersten Klasse sind herzlich will-
kommen.

Kirchliches
Sonntag, 15. September, 9 Uhr: Hei-
lige Messe

Verwaltungsstelle
Die Verwaltungsstelle bleibt am
Dienstag, 17. September, geschlos-
sen. Die Sprechstunden von Ortsvor-
steherin Erika Güss finden an die-
sem Nachmittag von 15 bis 18 Uhr
statt.

Öffnungszeiten der
Stadtteilbücherei

Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) hat wieder geöffnet; Bücher-
ausgabe immer mittwochs von 17 bis
19 Uhr.

St. Johanneskirche
Samstag, 14. September, 18.30 Uhr:
Vorabendmesse 

Schrottsammlung
Die Hegauer-Burghexen führen am
Samstag, 28. September, ab 8 Uhr
eine Schrottsammlung im Dorfge-
biet durch.

Hunde und Halter
Die Verwaltungsstelle weist auf die
Polizeiverordnung der Stadt Singen
hin: 
§ 12 Absatz 3 
Im Innenbereich sind auf öffentli-
chen Straßen und Gehwegen Hunde

an der Leine zu führen. Ansonsten
dürfen Hunde ohne Begleitung einer
Person, die durch Zuruf auf das Tier
einwirken kann, nicht frei umherlau-
fen.
§13 
Der Halter oder Führer eines Hundes
hat dafür zu sorgen, dass dieser sei-
ne Notdurft nicht auf Gehwegen
oder in öffentlichen Grün- und Erho-
lungsanlagen verrichtet. Dennoch
dort abgelegten Hundekot hat er un-
verzüglich zu beseitigen.

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

SINGEN
kommunal
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Wichtige Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Fit in den Herbst –
Neue Angebote des

Stadt-Turnvereins Singen
DeepWork – athletisch, einfach, an-
strengend, einzigartig, und doch
anders als alle bekannten Program-
me. Kursbeginn: 12. September, 18
Uhr, Waldeckschule Aula Nord.
Schnupperstunde möglich.

Entspannung – Progressive Mu-
skelrelaxation nach Jacobson
(PMR) – eine anerkannte Methode,

um Stress abzubauen, Verspannun-
gen zu lösen, Unruhe und Nervosi-
tät zu lindern, Wohlbefinden zu
stärken. Kursbeginn: 18. Septem-
ber, 18.10 Uhr, Waldeckschule Gym-
nastikraum Süd. Anmeldung: Dr.
Imke Bock-Möbius Telefon 07732/
945207. Bezuschussung der Kran-
kenkassen möglich.

Das vielfältige Angebot ist einseh-
bar unter www.sttv-singen.de. Wei-
tere Infos bei der Geschäftsstelle,
Telefon 07731/43113.

WOCHENBLATT SINGEN

 Singen (swb). Zum Jubiläum 
des Hohentwiel-Cups gab es ein 
Novum, denn beide Titel gin-
gen dieses Jahr an die Teilneh-
mer aus der Schweiz. 
Beim Herrenturnier zeigten sich 
bereits nach einigen Spielen die 
potenziellen Titelanwärter. Der 
SV Hausen und die KJS Schaff-
hausen, die zum ersten Mal 
teilnahmen, bestritten das erste 
Halbfinale, das mit 13:10 für 
die Munot-Städter endete. 
Das zweite Halbfinale zwischen 
der SG Allensbach/Dettingen 
und dem überraschenden TV 
Engen ging knapp mit 12:10 an 
die favorisierte SG. 
Das Endspiel entwickelte sich 
zu einer spannenden Angele-
genheit, bei der sich kein Team 
entscheidend absetzen konnte. 
Rund 30 Sekunden vor Spiel -
ende verwandelte dann noch 
die KJS Schaffhausen den ver-
hängten 7 Meter zum Endstand 
von 11:9. 
Die gastgebende DJK Singen 
konnte ihren Titel nicht vertei-
digen, da die Personaldecke 
aufgrund von Verletzungen 
und Urlaubsabwesenheiten zu 
gering war.
Beim Damenturnier gaben die 
höherklassigen Mannschaften 
umgehend den Ton an und 

zeigten bereits früh ihre spiele-
rische Klasse. In der ersten 
Gruppe war die junge NLB-
Truppe des LK Zug eindeutig 
überlegen und zog souverän ins 
Finale ein. 
In der zweiten Gruppe duellier-
ten sich die HSG Konstanz 1 
und der TuS Steißlingen um 
den Gruppensieg. Im entschei-
denden Gruppenspiel setzten 
sich die Schützlinge von Tho-
mas Zilm knapp mit 7:6 gegen 
das Team von Koni Maier durch 
und forderten die Schweizer 
Gäste im Finale heraus. 
Ähnlich wie im Finale der Her-
ren sahen die Zuschauer ein 
ausgeglichenes Spiel. Beim 
Stand von 11:11 ging es in die 
letzte Spielminute. Während 
die Konstanzer Mannschaft ih-
ren Ballbesitz nicht zu einem 
Tor umsetzen konnte, gelang 
dem LK Zug zwei Sekunden vor 
Spielende der Treffer zum viel 
umjubelten 12:11 Sieg.
Ein schöner Auftakt für das Ju-
biläumsturnier, das in rund 
zwei Wochen mit dem großen 
Jugendturnier abgeschlossen 
wird.
Alle Ergebnisse und Bilder vom 
Hohentwiel-Turnier der DJK 
gibt es unter www.djksingen-
handball.de.

Cup geht erstmals 
nach Schaffhausen

Singen (swb). Ende des Jahres 
2013 wird die Orgel in der Mar-
kuskirche 20 Jahre alt. Sie wur-
de 1993 von der Werkstatt 
Georges Heintz (Schiltach, 
Schwarzwald) erbaut, und das 
Jubiläum soll mit Musik von 
Johann Sebastian Bach gewür-
digt werden. Aus diesem Anlass 
lädt die Südstadtgemeinde Sin-
gen sehr herzlich ein zu einer 
Orgel-Matinee am Sonntag, 15. 
September, um 11 Uhr (im An-
schluss an den Gottesdienst, 
der um 10 Uhr beginnt) in der 
Markuskirche Singen, Rielasin-
ger Straße 83.
Auf dem Programm stehen die 
Goldbergvariationen von Jo-
hann Sebastian Bach, interpre-
tiert von Klaus Schulten an der 
Orgel.
Die Goldbergvariationen wur-
den 1741 veröffentlicht. Sie be-
schlossen eine Reihe von meh-
reren zuvor veröffentlichten 
Klavier- bzw. Orgelwerken, da-
mals »Clavier-Übung« genannt, 
in denen Bach sich mit den ver-
schiedenen Stilen der europäi-
schen Barockmusik auseinan-
dersetzte.
Die Goldbergvariationen gehö-
ren zu den berühmtesten Kla-
vierwerken überhaupt. Sie wer-
den selten vollständig und live 

gespielt, zudem sehr selten auf 
der Orgel. Doch die Übertra-
gung auf die Orgel erfolgt 
durchaus im Sinne des baro-
cken Denkens. Sie zeigt neue 
Aspekte des Werkes und er-
möglicht dadurch einen neuen 
Zugang zu der Musik, in der die 
unterschiedlichsten Emotionen 
und Affekte zwischen Trauer 
und Tanz aufleuchten.
An der Orgel spielt Klaus 
Schulten. Er arbeitete viele Jah-
re als Bezirkskantor in der 
württembergischen Landeskir-
che und in Bayern als Direktor 
einer Berufsfachschule für Mu-
sik. Im Anschluss daran ging er 
als Organist an die Erlöserkir-
che nach Ost-Jerusalem. Der 
Eintritt ist frei.

Orgel-Matinee in der 
Markuskirche

Singen (swb). Am Dienstag-
nachmittag, gegen 16.40 Uhr, 
bewarf ein bislang unbekannter 
Täter in der Hohenkrähenstra-
ße, auf Höhe der Einmündung 
Kolpingstraße, einen PKW mit 
einer Wasserbombe. Bei dem 
Geschoss dürfte es sich um ei-
nen Luftballon, gefüllt mit 
Wasser, gehandelt haben. 
Durch die starke Aufprallwucht 
zersprang die Scheibe im Blick-
feld der geschädigten Autofah-
rerin. Die Frau konnte jedoch, 
ohne dass es zu einem Unfall 
kam, am rechten Fahrbahnrand 
anhalten. Personen, die Anga-
ben zum Vorfall machen kön-
nen, werden gebeten, sich bei 
der Polizei Singen, Telefon: 
07731/888–0 zu melden. 

Anschlag mit
Wasserbombe

Singen (swb). Aufgrund der 
hohen Nachfrage wird am 
Montag, 16. September, um 
14.30 Uhr eine Besichtigung 
des Hegau Towers, verbunden 
mit der Panoramaterrasse, wie-
der angeboten. Treffpunkt ist 
im Foyer des Hegau Towers. 
Um telefonische Anmeldung 
wird unter Tel. 
07731–14816000 gebeten. 

Besichtigung
Hegau Tower

 Singen (swb). Zum zweiten In-
selwiesenfest am Samstag, 14. 
September, laden der Narren-
verein Neu-Böhringen, DARC, 
das Jugendrotkreuz und der 
türkische Elternbeirat aus Sin-
gen ein. Von 10 bis 18 Uhr wer-
den auf der Insel Wehrd die 
Vereinshäuser auf unterschied-
lichste Weise präsentiert. Zu-
dem soll den Besuchern ein 
Blick hinter die Kulissen von 
Kultur, Brauchtum und Hobby 
ermöglicht werden. 
Natürlich ist beim zweiten In-
selwiesenfest auch für das leib-
liche Wohl, musikalische Un-
terhaltung und ein Kinderpro-
gramm gesorgt. Parkplätze ste-
hen bei der Pestalozzischule 
und dem Friedrich-Wöhler-
Gymnasium zur Verfügung.

Tag der 
offenen Insel

 Singen (swb). Der Förderverein 
des Kindergartens Don Bosco 
veranstaltet am 21. September 
von 13.30 bis 15.30 Uhr einen 
Kinderkleider- und Spielzeug-
basar im Gemeindesaal der 
Liebfrauenkirche. Tische sind 
am 12. September von 16 bis 
19 Uhr zu reservieren unter 
07731/836280.

Kleiderbörse
in Don Bosco

Die neue Orgel der Markuskir-
che in Singen feiert in diesem 
Jahr ihren 20. Geburtstag. 
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